
Sozialpädiatrisches Zentrum
Zentrum für chronische Erkrankungen 
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Sozialpädiatrisches Zentrum
(Eingang über Franz-Schrank-Str. 8)

Kliniken Dritter Orden gGmbH
Menzinger Str. 44 · 80638 München

Tel 089 1795 - 2661 · Fax 089 1795 - 993 - 2661
spz@dritter-orden.de · www.dritter-orden.de

Gruppentherapeutische Angebote

• �	�Schmerzgruppen „Alles im Kopf!“

• �	��Psychoedukative interdisziplinäre Gruppen bei chro-

nischen Erkrankungen  (z. B. Epilepsie, Diabetes)

• �	�Entspannungsgruppen

• �	�Sozial-emotionales Kompetenztraining (SEK)

• �	�STARK – Ein Programm zum Erwerb von Schlüssel-

kompetenzen im Vorschulalter  

Zusätzliche Behandlungs- und Beratungsangebote 
des SPZ erfolgen durch die Ergotherapie, die Physio-
therapie, Sprachtherapie, Ernährungsberatung und 
Soziale Beratung.

Die Behandlung im SPZ erfordert einen Überwei-
sungsschein von einem Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, Facharzt für Kinder- und Jugend-
psychiatrie oder Facharzt für Neurologie oder 
Psychiatrie.



Herzlich Willkommen im Sozialpädiatrischen 
Zentrum am Klinikum Dritter Orden,  

Das Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) ergänzt die 
stationäre und tagesklinische Behandlung in unserer 
Kinderklinik und Kinderchirurgie.
 
Ein SPZ ist eine ambulant tätige interdisziplinäre 
Einrichtung zur Früherkennung, Beratung und Be-
handlung von Kindern und Jugendlichen die von Ent-
wicklungsstörungen oder chronischen Erkrankungen 
betroffen oder bedroht sind. Kennzeichnend für das 
SPZ ist der enge, auf den Patienten und seine Familie 
bezogene Austausch zwischen den Fachkräften aus 
dem medizinischen, psychologischen, sozialpädagogi-
schen und therapeutischen Bereich. Dadurch können 
wir gemeinsam Aufgaben der Diagnostik, Behand-
lungsplanung oder -Koordination sowie der Therapie 
übernehmen, und die Möglichkeiten anderer ambulan-
ter Behandler, z.B. niedergelassener Ärzte, Therapeu-
ten oder Frühförderstellen ergänzen.

Unser SPZ ist Bestandteil der Kinderklinik, so dass 
für viele Patienten und Familien eine Kontinuität der 
Behandler und der Behandlung mit den gleichen 
Ansprechpartnern im stationären und ambulanten 
Bereich möglich ist. Die Vielfalt der Schwerpunkte 
unserer Kinderklinik findet sich somit auch im ambu-
lanten Bereich wieder.

Fachbereiche in unserem SPZ

Neuropädiatrie

• �	�Entwicklungsneurologie, Frühgeborenennachsorge

• �	Angeborene (Hirn-)Fehlbildungen 

• �	�Erworbene Entwicklungsrisiken 

• �	Komplizierte Epilepsien 

• �	�Chronisch-entzündliche Erkrankungen des Nerven-

systems 

• �	�Neurogenetische und neurometabolische Erkran-

kungen

Pädiatrische Gastroenterologie

• �	�Chronische Ernährungs- und Gedeihstörungen, z. B. 

nach Frühgeburt

• �	�Kurzdarmsyndrom und teilparenterale Ernährung

• �	�Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen

Pädiatrische Nephrologie

• �	�Persistierende Nephropathien, z. B. nach Frühgeburt

• �	�Obstruktive und refluxive Uropathien mit einge-

schränkter Nierenfunktion

• �	�Kongenitale Nierenfehlbildungen im Rahmen kom-

plexer Syndrome

• �	�Rezidivierende nephritische und nephrotische Syn-

drome

• �	�Enuresis

Kinderchirurgie

• �	�Komplexe angeborene Fehlbildungen

• �	�Spina bifida und Hydrozephalus

Kinderdiabetologie

• �	�Weiterbetreuung nach stationärer Behandlung von 

Erstmanifestation

• �	�Konventionelle und intensivierte Insulintherapie

• �	�Insulin-Pumpentherapie, FGM, CGM

• �	�Schulungen und Ernährungsberatung etc.

Klinische Psychologie

• �	�Diagnostik und Behandlung von Entwicklungs- 

und Verhaltensauffälligkeiten

• �	�Frühkindliche und kindliche Regulations-, Ernäh-

rungs- und Interaktionsprobleme

• �	�Chronische Erkrankungen und Behinderungen 

und deren Belastungserleben

• �	�Schmerz- und Traumatherapeutische Interventionen

 Interdisziplinäre Spezialsprechstunden 

• �	�Chronische Erkrankungen:  Bei Epilepsie, Er-

krankungen aus dem Bereich der Endokrinologie, 

Nephrologie und Gastroenterologie

• �	��Eltern-Säuglings-Kleinkind-Interaktionsberatung: 

	� Bei Regulationsproblemen insbesondere im Rah-

men von Frühgeburtlichkeit, chronischer Erkran-

kung und Behinderung 

• �	��Schmerz: Diagnostik und Therapie von chroni-

schen oder wiederkehrenden Kopf- und Bauch-

schmerzen

• �	�Kinderdiabetologie




